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Verkehrspolitik

Yildirim wieder  
Verkehrsminister?

Türkei  Bei einer Wiederwahl von Recep 
Tayyip Erdogan bei der türkischen Präsi-
dentschaftswahl am 10.08.2014 könnte 
es einen Wechsel des Verkehrsministers 
geben. Der derzeitige Amtsinhaber, Lüt-
fi Elvan, steht in der Kritik. Bei der Er-
öffnung der Schnellverbindung Istanbul 
- Ankara blieb der Zug mit Premiermi-
nister Erdogan an Bord auf der Strecke 
stehen. Daher wird der Ruf nach Elvans 
Amtsvorgänger, Binali Yildirim, lauter. 
Jüngst wurde dieser auf den Posten des 
Chefberaters für Transport, Kommuni-
kation, Infrastruktur und Investition be-
rufen.� RB 11.8.14 (vh/ici)

Kroation erleichtert  
Einfuhr via Rijeka

Zollverfahren   Gemäß der Entschei-
dung der kroatischen Zoll- und Finanz-
verwaltung vom 16. 07.2014 ist es nun 
möglich, Waren mit Mehrwertsteuer-
befreiung in den zollrechtlich freien 
Verkehr zu überführen, sofern diese für 
einen Empfänger in einem anderen EU-
Land bestimmt sind. Steuerpflichtige 
Unternehmen in anderen EU-Ländern 
können von diesem Recht mittels eines 
in Kroatien bestimmten Steuervertreters 
Gebrauch machen. Die Entscheidung er-
öffnet neue Möglichkeiten für die Akqui-
sition von Ladung.� RB 11.8.14 (sc/ici)

Spedition Efflein  
fährt mit 16 Lang-Lkw

Wettbewerb   Die Spedition Elflein 
setzt mit aktuell neun Fahrzeugkombi-
nationen so viele Lang-LKW wie kein an-
derer Spediteur in Deutschland ein. Kun-
den sind die beiden Automobilkonzerne 
Daimler und BMW. Und es sollen noch 
mehr werden: Voraussichtlich ab Oktober 
werden weitere sieben Lang-LKW zum 
Einsatz kommen. Unternehmenschef 
Elflein wartet mit seinem Projektpartner 
BMW nur noch auf die Streckenfreigabe. 
Transportiert werden mit den 25-m-LKW 
leichte Fahrzeugteile – wie Stoßfänger, 
Armaturenbretter oder Fahrwerkskom-
ponenten. � RB 11.8.14 (sb/ici)

Chemnitz erhält Railport: 
Spedition Bauer errichtet Anlage
Güterverkehr   Mit Finanzmitteln aus 
dem Europäischen Form für Regionale 
Entwicklung (EFRE) entsteht in Chem-
nitz ein Railport, in dem Güter zwischen 
Schiene und Straße umgeschlagen wer-
den können. Dazu errichtet die in Cal-
lenberg im Landkreis Zwickau ansässige 
Spedition Bauer GmbH eine rund 80 m 
lange, 35 m breite und 10 m hohe Halle 
unmittelbar am Güterbahnhof Chem-
nitz-Süd. Das Investitionsvolumen be-
trägt 4,3 Mio. EUR. Mit der Inbetrieb-
nahme ist im April 2015 zu rechnen.

Sachsens Wirtschaft- und Verkehrs-
minister Sven Morlok (FDP) verspricht 
sich von dem Standort einen entschei-
denden Impuls für die vom Freistaat 
angestrebte Wiederbelebung des Schie-
nengüterverkehrs. Die bimodale Logis
tikanlage sei eine richtungsweisende 
Investitionen, sagte er beim offiziellen 
Baubeginn am 18.07.2014.

Entsprechend der Ausstattung mit 
innenliegendem Gleis, Frostsicherheit, 
Staplerbefahrbarkeit und einem 30-t-
Kran richtet sich das Railport-Angebot 
vorzugsweise an Sender und Empfänger 
von palettiertem Stückgut, Spezialgü-
tern, Papier, Stahl. Dabei spricht Investor 
Tino Bauer von einer ersten Ausbaustufe. 
Der Railport kann von zunächst 1,8 auf 
3,0 ha erweitert werden. Das gesamte 
Güterbahnhofsgelände umfasst 10 ha 
und 300 m Gleis. Nach der Verlängerung 

der Fraunhoferstraße zum Südring wird 
der Railport gut an das überregionale 
Straßennetz angebunden sein.

In Sachsen bekunden nach einer 
Untersuchung des Beratungshauses 
LISt GmbH im Auftrag des Landeswirt-
schaftsministeriums aus den Jahren 
2008 und 2009 etwa 28 % der Unter-
nehmen Interesse am Schienengüterver-
kehr, aber nur 5 % nutzen ihn bislang. 
Ein Lösungsansatz zur Verbesserung 
der Situation im Schienengüterverkehr 
ist die Entwicklung eines Korridorzuges 
von den Seehäfen über Dresden nach 
Südosteuropa. � RB 11.8.14 (ici)

Verkehrsminister Sven Morlok
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Magazin: Kern könnte Kanzler werden
Personalien   Von der Bahn direkt ins 
Bundeskanzleramt – diesen Bilderbuch-
Quereinstieg prophezeite das öster-
reichische Nachrichtenmagazin Profil 
Christian Kern, dem Vorstandsvorsitzen-
den der Österreichischen Bundesbahnen 
(ÖBB Holding AG). Er wisse nicht, was 
die Grundlage für dieses Gerücht sei, 
konterte er gegenüber Profil. Am meis
ten störe ihn, dass solche Gerüchte die 
tägliche Arbeit erschweren. „Was wir 
hier tun, funktioniert nur im Einverneh-
men mit der Bundesregierung“, betont 
Kern. Auch die Bundesgeschäftsstelle 
der Sozialdemokraten dementiert auf 
Anfrage der Redaktion: „An diesem Ge-

rücht ist nichts dran.“ Es gebe keinen 
Grund, am aktuellen Parteivorsitzenden 
zu zweifeln.

Tatsache ist allerdings auch, dass 
Kern dank eines harten Sanierungskurses 
den ÖBB nicht nur ihre Wettbewerbsfä-
higkeit zurückgebracht, sondern dem 
Unternehmen auch ein positives Image 
in der Öffentlichkeit verschafft hat.

Grundsätzlich ausgeschlossen ist 
es nicht, dass ein Quereinsteiger in Ös-
terreich Regierungschef wird. Frank 
Vranitzky wechselte 1984 als Generaldi-
rektor der Länderbank an die Spitze des 
Finanzressorts und wurde 1986 Bundes-
kanzler.� RB 11.8.14 (sc/ici)
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